
  

Mote¬e

in der Thomaskir�e
Freitag, den 7. April 2006, 18 Uhr

Marcel Dupré
(* 3.5.1886, Rouen; † 30.5.1971, Meudon)
Zwei Kreuzwegstationen
aus »Le Chemin de la Croix« op. 29 für Orgel

8. Jésus console les filles d’Israel qui le suivent
(Jesus tröstet die Frauen von Jerusalem)

9. Jesus tombe pour la troisème fois (Jesus fällt zum drittenmal)

Ingressus
(Eingang) & b  œ œ ˙ œ œ

Herr,�höre�meine�Stimme
sei�mir�gnädig
Eile,�Gott,�mich
Herr,
Ehre�sei�dem�Vater�und
dem�Sohne�und�dem
wie�es�war�im�Anfang,�jetzt�und
immerdar�und�von�Ewigkeit�zu
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& b  œ œ œ œ œœ
Lob�sei�dir,�Herr,�du�König�der�ewi - gen Herr - lich - keit.

Kantor:
Gemeinde:
Kantor:
Gemeinde:
Kantor:

Gemeinde:

Gemeinde:

Psalmodie
(Psalmgebet)

Heinrich Schütz
(* 8.10.1585, Köstritz/Gera; † 6.11.1672, Dresden)
Ich danke dem Herrn von ganzem Herzen
Motette SWV 34 für vier vierstimmige Chöre aus den »Psalmen Davids« (1619)

Ich danke dem Herrn von ganzem Herzen im Rate der Frommen und in der
Gemeinde.
Groß sind die Werke des Herren; wer ihr achtet, der hat Lust dran.
Was er ordnet, das ist löblich und herrlich, und seine Gerechtigkeit bleibet
ewiglich.



  

Er hat ein Gedächtnis gestift’ seiner Wunder, der gnädige und barmherzige Herr.
Er gibt Speise denen, die ihn fürchten; er denket ewiglich an seinen Bund.
Er läßt verkündigen seine gewaltigen Taten seinem Volk, daß er ihm gebe das
Erbe der Heiden.
Die Werk seiner Hände sind Wahrheit und Recht; alle seine Gebot sind recht-
schaffen.
Sie werden erhalten immer und ewiglich; und geschehen treulich und redlich.
Er sendet ein’ Erlösung seinem Volk, er verheißet, daß sein Bund ewiglich
bleiben soll.
Heilig und hehr ist sein Name.
Die Furcht des Herrn ist der Weisheit Anfang.
Dies ist eine feine Klugheit, wer danach tut, des Lob bleibet ewiglich.
Ehre sei dem Vater und dem Sohn und auch dem Heilgen Geiste,
wie es war im Anfang, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

Psalm 111, Kleine Doxologie

Lektion
(Lesung)

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)
Der Gerechte kömmt um
Bearbeitung der Motette »Tristis est anima mea« eines anonymen Meisters
für fünfstimmigen Chor und Orchester (BWV deest)

Der Gerechte kömmt um, und niemand ist, der es zu Herzen nehme;
und heilige Leute werden aufgerafft, und niemand achtet drauf.
Denn die Gerechten werden weggerafft vor dem Unglück;
und die richtig vor sich gewandelt haben,
kommen zum Friede und ruhen in ihren Kammern.

Jesaja 57:1–2

Antonio Lotti
(* 1666, Hannover; † 5.1.1740, Venedig)
Crucifixus
für 8 Stimmen

Crucifixus etiam pro nobis
sub Pontio Pilato,
passus et sepultus est.

Er wurde für uns gekreuzigt
unter Pontius Pilatus,
hat gelitten und ist begraben worden.

aus dem Credo nicaenum

Ansprache
Pfarrer Dr. Peter Amberg



  

Hymnus
(Lied)

Gemeindelied »Du großer Schmerzensmann« EG 87
Melodie: Martin Jan (1652)

1. GEMEINDE

& # œ œ œ ˙ œ ˙ Œ œ œ œ .œ jœ œ œ ˙ ˙ Œ
Du gro-ßer Schmerzensmann, vom Va-ter so ge-schla-gen,

& # œ œ œ ˙ œ ˙ Œ œ œ œ .˙ œ ˙ ˙ Œ
Herr Je - su, dir sei Dank für al - le dei - ne Pla - gen:

& # œ œ œ ˙ œ ˙ Œ œ œ œ ˙ œ ˙ Œ
für dei - ne See - len-angst, für dei - ne Band und Not,

& # œ œ œ ˙ œ ˙ Œ œ œ œ ˙ œ .˙
für dei - ne Gei - ße - lung, für dei - nen bit - tern Tod.

2. CHOR (Satz: Ron-Dirk Entleutner)
Ach das hat unsre Sünd · und Missetat verschuldet,
was du an unsrer Statt, · was du für uns erduldet.
Ach unsre Sünde bringt · dich an das Kreuz hinan;
o unbeflecktes Lamm, · was hast du sonst getan?

3. GEMEINDE

Dein Kampf ist unser Sieg, · dein Tod ist unser Leben;
in deinen Banden ist · die Freiheit uns gegeben.
Dein Kreuz ist unser Trost, · die Wunden unser Heil,
dein Blut das Lösegeld, · der armen Sünder Teil.

4. CHOR

O hilf, daß wir auch uns · zum Kampf und Leiden wagen
und unter unsrer Last · des Kreuzes nicht verzagen;
hilf tragen mit Geduld · durch deine Dornenkron,
wenn’s kommen soll mit uns · zum Blute, Schmach und Hohn.

5. GEMEINDE

Dein Angst komm uns zugut, · wenn wir in Ängsten liegen;
durch deinen Todeskampf · laß uns im Tode siegen;
durch deine Bande, Herr, · bind uns, wie dir’s gefällt;
hilf, daß wir kreuzigen · durch dein Kreuz Fleisch und Welt.

6. CHOR

Laß deine Wunden sein · die Heilung unsrer Sünden,
laß uns auf deinen Tod · den Trost im Tode gründen.
O Jesu, laß an uns · durch dein Kreuz, Angst und Pein
dein Leiden, Kreuz und Angst · ja nicht verloren sein.

Adam Thebesius (1652)



  

Canticum
(Lobgesang)

Nunc dimittis
Der Lobgesang des Simeon – Böhmische Brüder (1566)

ANTIPHON

Nehmt wahr das Licht, das erleucht’ die Heiden und krönt das Gottesvolk mit
Preis und Freuden.

Herr, nun lässest du deinen Diener in Frieden fahren, wie du gesaget hast;
denn meine Augen haben deinen Heiland gesehen, welchen du bereitet hast
vor allen Völkern, ein Licht, zu erleuchten die Heiden und zum Preis deines
Volkes Israel.    Lukas 2:29–32

Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste, wie es war im
Anfang, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

ANTIPHON

Nehmt wahr das Licht, das erleucht’ die Heiden und krönt das Gottesvolk mit
Preis und Freuden.

Oration
(Gebet) & b   œ œ œ

Kyrie�eleison. Christe�eleison.�Kyrie�ele - i - son.Kantor: Gemeinde:

Henry Purcell
(* 1659, London; † 21.11.1695, London)
Remember not, Lord, our offences
für fünfstimmigen Chor

Remember not, Lord, our offences,
nor th’offences of our forefathers;
neither take Thou vengeance of our sins,
but spare us, good Lord,
spare Thy people,
whom Thou hast redeem’d
with Thy most precious blood,
and be not angry with us for ever.

Gedenke nicht, Herr, unserer Vergehen,
noch der Verstöße unserer Vorfahren;
nimm nicht Rache wegen unserer Sünden,
sondern verschone uns, großer Herr.
Erhalte Dein Volk,
das Du erlöst hast
mit Deinem kostbaren Blut;
und zürne uns nicht alle Tage.

Johann Sebastian Bach
O Jesu Christ, meins Lebens Licht
Motette BWV 118 für vierstimmigen Chor und Orchester, zweite Fassung

1. O Jesu Christ, meins Lebens Licht, · mein Hort, mein Trost, mein Zuversicht,
auf Erden bin ich nur ein Gast · und drückt mich sehr der Sünden Last.

7. Auf deinen Abschied, Herr, ich trau, · darauf mein letzte Heimfahrt bau;
tu mir die Himmelstür weit auf, · wenn ich beschließ meins Lebens Lauf.

Martin Behm (1610)



  

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg:

Gemeinde:

Gebet

Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Benedicamus
(Lobpreis) & b  œ œ œ œ

Lasset�uns�bene -
Gott�sei

dei -
e -

en
wig -

dem
lich

Herrn.
Dank.

Kantor:
Gemeinde:

Liturg:

Gemeinde:

Segen

Amen.

Franz Liszt
(* 22.10.1811, Raiding; † 31.7.1886, Bayreuth)
Consolation Des-Dur
für Orgel

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Ausführende: Johannes Unger – Orgel

amici musicae, Chor und Orchester
Johannes Tauber – Konzertmeister
Friederike Otto, Sebastian Kuhn – Zink
Robert Herden, Robert Matthes – Oboe

Leitung: Ron-Dirk Entleutner

Sonnabend, 8. April 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate BWV 12 »Weinen, Klagen, Sorgen, Zagen« von J. S. Bach

Johannes Unger (Orgel) · Inga Lampert (Alt), Matthias Schubotz (Tenor),
Bert Mario Temme (Baß) · amici musicae · Leitung: Ron-Dirk Entleutner

Sonnabend, 8. April 2006, 20 Uhr
Konzert »Sethus Calvisius zum 450. Geburtstag«
Werke von S. Calvisius, J. Petelin, J. Desprez, T. Stoltzer und G. Zarlino

Maurice van Lieshout · Studierende der Fachrichtung Alte Musik der HfM ·
Vocalconsort Leipzig, Leitung: Gregor Meyer · Ensemble Vocalphonie ·
Konzeption und Moderation: Dr. Martin Krumbiegel



  

Sonntag Palmarum, 9. April 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Thomasorganist Ullrich Böhme · amici musicae · Leitung: Ron-Dirk Entleutner

Sonntag, 9. April 2006, 20 Uhr
Georg Friedrich Händel: »Der Messias« HWV 56, 2. und 3. Teil

Solisten ·  Mendelssohn-Kammerchor · Leipziger Kammerorchester ·
Leitung: Morten Schuldt-Jensen

Gründonnerstag, 13. April 2006, 19 Uhr · Karfreitag, 14. April 2006, 19 Uhr
Johann Sebastian Bach: Matthäuspassion BWV 244b (Frühfassung)

Ute Selbig (Sopran), Britta Schwarz (Alt), Christoph Prégardien (Tenor),
Michael Schopper (Baß Christus), Thomas Laske (Baß Arien) · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Karfreitag, 14. April 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Johannes Unger (Orgel) · Thomanerchor Leipzig

Karfreitag, 14. April 2006, 15 Uhr
Andacht zur Sterbestunde Jesu

Kammerchor Josquin des Préz · Leitung: Ludwig Böhme

(15. April: Stiller Karsamstag – es findet keine Motette statt)

Ostersonntag, 16. April 2006, 6 Uhr
Ostermette – Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor Leipzig

Ostersonntag, 16. April 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst
Johann Sebastian Bach: Kantate BWV 158 »Der Friede sei mit dir« und
»Et resurrexit« aus der Messe in h-Moll BWV 232

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Ostermontag, 17. April 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Johannes Unger (Orgel) · Kammerchor Josquin des Préz · Leitung: Ludwig Böhme

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Ostersonntag, 16. April 2006, 19 Uhr, Lukaskirche Leipzig-Volkmarsdorf
Osterkonzert
· J. S. Bach: Kantate BWV 31 »Der Himmel lacht! Die Erde jubilieret«
· J. S. Bach: Kantate BWV 66 »Erfreut euch, ihr Herzen«

Susen Schneider (Sopran), Cornelia Rosenthal (Alt),
Peter Diebschlag (Tenor), Bert Mario Temme (Baß)
amici musicae, Chor und Orchester
Leitung: Ron-Dirk Entleutner

Karten zu 12 € (ermäßigt 8 €) in der Musikalienhandlung M. Oelsner

Eintrittsprogramm € 1,— Satz und Druck: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig
http://www.mvmc.de/motette/ · Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes
Programm zum Preis von EUR 1,– erworben werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig



  

Mote¬e und Kantate

in der Thomaskir�e
Sonnabend, den 8. April 2006, 15 Uhr

Marcel Dupré
(* 3.5.1886, Rouen; † 30.5.1971, Meudon)

Zwei Kreuzwegstationen
aus »Le Chemin de la Croix« op. 29 für Orgel

8. Jésus console les filles d’Israel qui le suivent (Jesus tröstet die Frauen von Jerusalem)
9. Jesus tombe pour la troisème fois (Jesus fällt zum drittenmal)

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)

O Jesu Christ, meins Lebens Licht
Motette BWV 118 für vierstimmigen Chor und Orchester, zweite Fassung

1. O Jesu Christ, meins Lebens Licht,
mein Hort, mein Trost, mein Zuversicht,
auf Erden bin ich nur ein Gast
und drückt mich sehr der Sünden Last.

7. Auf deinen Abschied, Herr, ich trau,
darauf mein letzte Heimfahrt bau;
tu mir die Himmelstür weit auf,
wenn ich beschließ meins Lebens Lauf.

Martin Behm (1610)

Heinrich Schütz
(* 8.10.1585, Köstritz/Gera; † 6.11.1672, Dresden)

Ich danke dem Herrn von ganzem Herzen
Motette SWV 34 für vier vierstimmige Chöre aus den »Psalmen Davids« (1619)

Ich danke dem Herrn von ganzem Herzen im Rate der Frommen und in der Gemeinde.
Groß sind die Werke des Herren; wer ihr achtet, der hat Lust dran.
Was er ordnet, das ist löblich und herrlich, und seine Gerechtigkeit bleibet ewiglich.
Er hat ein Gedächtnis gestift’ seiner Wunder, der gnädige und barmherzige Herr.
Er gibt Speise denen, die ihn fürchten; er denket ewiglich an seinen Bund.
Er läßt verkündigen seine gewaltigen Taten seinem Volk, daß er ihm gebe das Erbe der Heiden.
Die Werk seiner Hände sind Wahrheit und Recht; alle seine Gebot sind rechtschaffen.
Sie werden erhalten immer und ewiglich; und geschehen treulich und redlich.
Er sendet ein’ Erlösung seinem Volk, er verheißet, daß sein Bund ewiglich bleiben soll.
Heilig und hehr ist sein Name. Die Furcht des Herrn ist der Weisheit Anfang.
Dies ist eine feine Klugheit, wer danach tut, des Lob bleibet ewiglich.
Ehre sei dem Vater und dem Sohn und auch dem Heilgen Geiste,
wie es war im Anfang, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

Psalm 111, Kleine Doxologie



  

Henry Purcell
(* 1659, London; † 21.11.1695, London)

Remember not, Lord, our offences
für fünfstimmigen Chor

Remember not, Lord, our offences,
nor th’offences of our forefathers;
neither take Thou vengeance of our sins,
but spare us, good Lord,
spare Thy people, whom Thou hast redeem’d
with Thy most precious blood,
and be not angry with us for ever.

Gedenke nicht, Herr, unserer Vergehen,
noch der Verstöße unserer Vorfahren;
nimm nicht Rache wegen unserer Sünden,
sondern verschone uns, großer Herr.
Erhalte Dein Volk, das Du erlöst hast
mit Deinem kostbaren Blut;
und zürne uns nicht alle Tage.

Antonio Lotti
(* 1666, Hannover; † 5.1.1740, Venedig)

Crucifixus
für 8 Stimmen

Crucifixus etiam pro nobis
sub Pontio Pilato,
passus et sepultus est.

Er wurde für uns gekreuzigt
unter Pontius Pilatus,
hat gelitten und ist begraben worden.

aus dem Credo nicaenum

Johann Sebastian Bach
Der Gerechte kömmt um

Bearbeitung der Motette »Tristis est anima mea« eines anonymen Meisters
für fünfstimmigen Chor und Orchester (BWV deest)

Der Gerechte kömmt um, und niemand ist, der es zu Herzen nehme;
und heilige Leute werden aufgerafft, und niemand achtet drauf.
Denn die Gerechten werden weggerafft vor dem Unglück;
und die richtig vor sich gewandelt haben,
kommen zum Friede und ruhen in ihren Kammern.

Jesaja 57:1–2

Lesung des Evangeliums
Johannes 16:16–23

Gemeindelied »Du großer Schmerzensmann« EG 87
Melodie: Martin Jan (1652)

1. GEMEINDE

& # œ œ œ ˙ œ ˙ Œ œ œ œ .œ jœ œ œ ˙ ˙ Œ
Du gro-ßer Schmerzensmann, vom Va-ter so ge-schla-gen,

& # œ œ œ ˙ œ ˙ Œ œ œ œ .˙ œ ˙ ˙ Œ
Herr Je - su, dir sei Dank für al - le dei - ne Pla - gen:



  

& # œ œ œ ˙ œ ˙ Œ œ œ œ ˙ œ ˙ Œ
für dei - ne See - len-angst, für dei - ne Band und Not,

& # œ œ œ ˙ œ ˙ Œ œ œ œ ˙ œ .˙
für dei - ne Gei - ße - lung, für dei - nen bit - tern Tod.

2. CHOR (Satz: Ron-Dirk Entleutner)
Ach das hat unsre Sünd · und Missetat verschuldet,
was du an unsrer Statt, · was du für uns erduldet.
Ach unsre Sünde bringt · dich an das Kreuz hinan;
o unbeflecktes Lamm, · was hast du sonst getan?

3. GEMEINDE

Dein Kampf ist unser Sieg, · dein Tod ist unser Leben;
in deinen Banden ist · die Freiheit uns gegeben.
Dein Kreuz ist unser Trost, · die Wunden unser Heil,
dein Blut das Lösegeld, · der armen Sünder Teil.

4. CHOR

O hilf, daß wir auch uns · zum Kampf und Leiden wagen
und unter unsrer Last · des Kreuzes nicht verzagen;
hilf tragen mit Geduld · durch deine Dornenkron,
wenn’s kommen soll mit uns · zum Blute, Schmach und Hohn.

5. GEMEINDE

Dein Angst komm uns zugut, · wenn wir in Ängsten liegen;
durch deinen Todeskampf · laß uns im Tode siegen;
durch deine Bande, Herr, · bind uns, wie dir’s gefällt;
hilf, daß wir kreuzigen · durch dein Kreuz Fleisch und Welt.

6. CHOR

Laß deine Wunden sein · die Heilung unsrer Sünden,
laß uns auf deinen Tod · den Trost im Tode gründen.
O Jesu, laß an uns · durch dein Kreuz, Angst und Pein
dein Leiden, Kreuz und Angst · ja nicht verloren sein.

Adam Thebesius (1652)

Ansprache
Pfarrer Dr. Peter Amberg

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen

Liturg: Gebet

Gemeinde: Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein
Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und
führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist
das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Liturg: Segen



  

Johann Sebastian Bach
Weinen, Klagen, Sorgen, Zagen

Kantate BWV 12 zum Sonntag Jubilate (EA 22. April 1714)

1. SINFONIA

2. CORO

Weinen, Klagen,
Sorgen, Zagen,
Angst und Not
sind der Christen Tränenbrot,
die das Zeichen Jesu tragen.

3. RECITATIVO (ALTO)
Wir müssen durch viel Trübsal in das Reich
Gottes eingehen.

Apostelgeschichte 14:22

4. ARIA (ALTO)
Kreuz und Kronen sind verbunden,
Kampf und Kleinod sind vereint.

Christen haben alle Stunden
ihre Qual und ihren Feind,
doch ihr Trost sind Christi Wunden.

5. ARIA (BASSO)
Ich folge Christo nach,
von ihm will ich nicht lassen
im Wohl und Ungemach,
im Leben und Erblassen.

Ich küsse Christi Schmach,
ich will sein Kreuz umfassen.
ich folge Christo nach,
von ihm will ich nicht lassen.

6. ARIA (TENORE)
Sei getreu, alle Pein
wird doch nur ein Kleines sein.
Nach dem Regen
blüht der Segen,
alles Wetter geht vorbei.
Sei getreu, sei getreu!

7. CHORAL

Was Gott tut, das ist wohlgetan,
dabei will ich verbleiben,
es mag mich auf die rauhe Bahn
Not, Tod und Elend treiben,
so wird Gott mich
ganz väterlich
in seinen Armen halten:
drüm laß ich ihn nur walten.

Samuel Rodigast 1675

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –

Ausführende: Johannes Unger – Orgel

Inga Lampert – Alt
Matthias Schubotz – Tenor
Bert Mario Temme – Baß

amici musicae, Chor und Orchester
Johannes Tauber – Konzertmeister
Alexander Pfeifer – Trompete
Robert Herden, Robert Matthes – Oboe
Friederike Otto, Sebastian Kuhn – Zink
Margarethe Niebuhr – Violoncello
Rainer Pilz – Kontrabaß
Christiane Neumann – Continuo-Orgel

Leitung: Ron-Dirk Entleutner

Die heutige Aufführung der Kantate »Weinen, Klagen, Sorgen, Zagen« BWV 12 von J. S. Bach
wurde unterstützt durch Heart of Compassion Fund, Santa Cruz, California (Jane Hancock).



  

Die Motette »Der Gerechte kömmt um« ist nur in einer Passionsmusik überliefert, die im übri-
gen Sätze von C. H. Graun, G. Ph. Telemann und J. S. Bach enthält; aus stilistischen Gründen
wird der Satz heute Bach zugeschrieben. Es handelt sich hierbei um die Bearbeitung einer
anonym überlieferten fünfstimmigen Motette, deren Text »Tristis est anima mea« als
Responsorium zur katholischen Liturgie für den Gründonnerstag gehörte; dagegen deutet der
Text »Der Gerechte kömmt um« auf eine Verwendung im Hauptgottesdienst am Palmsonntag
oder in der Karfreitagsvesper in Leipzig. Bach transponierte den Satz von f- nach e-Moll, verän-
derte an einigen Stellen die Harmonik und nahm in den Singstimmen etliche kleine Retuschen
vor, die teilweise der neuen Textunterlegung geschuldet sind, an anderen Stellen aber auch die
Melodieführung sanglicher machen. Die auffälligsten Neuerungen sind jedoch ein hinzukompo-
nierter Orchestersatz und die Gliederung in zwei größere Abschnitte durch je ein achttaktiges
Vor- und Zwischenspiel. Während die Streicher im übrigen Satz mit den Singstimmen geführt
sind, behalten die hinzugefügten Oboenstimmen und der neugestaltete Continuo fast bis zum
Ende einen charakteristischen Rhythmus bei.
Dieser eigentümliche Orchestersatz führt dazu, daß man die heute ebenfalls erklingende Motette
»O Jesu Christ, meins Lebens Licht« fast als »Schwesterwerk« bezeichnen möchte, obwohl sie
vermutlich in einen anderen Kontext gehört: nicht nur die Behandlung der Streicherstimmen ist
ganz ähnlich, sogar der erwähnte charakteristische Rhythmus der Oboen wird hier über große
Strecken von zwei »Litui« übernommen. Während aber »Der Gerechte« ein Satz aus einer ver-
schollenen Bachschen Passion sein könnte, ist die Choralbearbeitung BWV 118 eine Begräbnis-
musik. In der ersten, um 1736/37 entstandenen Fassung, wurde der Chor nur von sechs Blech-
bläsern begleitet, so daß die Motette im Freien aufführbar war; für eine Wiedergabe während
einer Prozession spricht auch, daß das Werk sehr lang ist, wenn man mehrere, vielleicht gar alle
10 Strophen des Liedes von Martin Behm »absingt«. Für eine spätere Aufführung hat Bach nur
die beiden »Litui« als Bläserstimmen belassen und den vierstimmigen Posaunenchor durch Strei-
cher und Continuo ersetzt. (Martin Krämer © ™ 2003/06)

Die 1724 in Leipzig wiederaufgeführte Kantate »Weinen, Klagen, Sorgen, Zagen« ist 1714 in
Weimar entstanden. Möglicherweise verfaßte Salomon Franck (Sekretär am Weimarer Ober-
konsistorium) den Text, eine Neigung zu gewissen verbalen Künsteleien (Stabreime, Häufung
von Substantiven) gilt als charakteristisch für dessen Schreibweise. Das Kantatenlibretto kom-
mentiert die zentrale Aussage des Sonntagsevangeliums (»Eure Traurigkeit soll in Freude
verkehrt werden«, Joh. 16) zunächst mit einem Vers aus der Apostelgeschichte (»Wir müssen
durch viel Trübsal«) sowie ihm zugeordneter freier Dichtung, spricht dann von Treue im Glau-
ben und mahnt zu Zuversicht und Gottvertrauen.
Bachs Komposition weist die für sein Weimarer Schaffen typische Vielfalt auf. Der Sinfonia im
Stile eines langsamen Konzertsatzes mit expressivem Oboensolo folgt mit dem dreigliedrigen
Eingangschor ein ebenso streng gearbeiteter wie ausdrucksgeladener Satzkomplex, dessen
Rahmenteile aus Variationen über den chromatisch absteigenden sogenannten Lamento-Baß
bestehen. Das »Crucifixus« der h-Moll-Messe geht auf diesen Variationsabschnitt zurück. Ton-
symbolische Elemente finden sich auch in den übrigen Kantatensätzen: Im Bibelwort-Rezitativ
eine aufsteigende Skala in der ersten Violine, in der Baß-Arie zahlreiche Imitationen als Verdeut-
lichung des Nachfolge-Motivs, im Schlußchoral die Überhöhung durch eine instrumentale
fünfte Stimme, in der Tenor-Arie das Instrumentalzitat des Chorals »Jesu, meine Freude«
wodurch dieser Satz eine zweite Textebene hinzugewinnt.    (HJS)

Sonnabend, 8. April 2006, 20 Uhr
Konzert »Sethus Calvisius zum 450. Geburtstag«
Werke von S. Calvisius, J. Petelin, J. Desprez, T. Stoltzer und G. Zarlino

Maurice van Lieshout · Studierende der Fachrichtung Alte Musik der HfM ·
Vocalconsort Leipzig, Leitung: Gregor Meyer · Ensemble Vocalphonie ·
Konzeption und Moderation: Dr. Martin Krumbiegel



  

Sonntag Palmarum, 9. April 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Thomasorganist Ullrich Böhme · amici musicae · Leitung: Ron-Dirk Entleutner

Sonntag, 9. April 2006, 20 Uhr
Georg Friedrich Händel: »Der Messias« HWV 56, 2. und 3. Teil

Solisten ·  Mendelssohn-Kammerchor · Leipziger Kammerorchester ·
Leitung: Morten Schuldt-Jensen

Gründonnerstag, 13. April 2006, 19 Uhr · Karfreitag, 14. April 2006, 19 Uhr
Johann Sebastian Bach: Matthäuspassion BWV 244b (Frühfassung)

Ute Selbig (Sopran), Britta Schwarz (Alt), Christoph Prégardien (Tenor),
Michael Schopper (Baß Christus), Thomas Laske (Baß Arien) · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Karfreitag, 14. April 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Johannes Unger (Orgel) · Thomanerchor Leipzig

Karfreitag, 14. April 2006, 15 Uhr
Andacht zur Sterbestunde Jesu

Kammerchor Josquin des Préz · Leitung: Ludwig Böhme

(15. April: Stiller Karsamstag – es findet keine Motette statt)

Ostersonntag, 16. April 2006, 6 Uhr
Ostermette – Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor Leipzig

Ostersonntag, 16. April 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst
Johann Sebastian Bach: Kantate BWV 158 »Der Friede sei mit dir« und
»Et resurrexit« aus der Messe in h-Moll BWV 232

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Ostermontag, 17. April 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Johannes Unger (Orgel) · Kammerchor Josquin des Préz · Leitung: Ludwig Böhme

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Ostersonntag, 16. April 2006, 19 Uhr, Lukaskirche Leipzig-Volkmarsdorf
Osterkonzert
· J. S. Bach: Kantate BWV 31 »Der Himmel lacht! Die Erde jubilieret«
· J. S. Bach: Kantate BWV 66 »Erfreut euch, ihr Herzen«

Susen Schneider (Sopran), Cornelia Rosenthal (Alt),
Peter Diebschlag (Tenor), Bert Mario Temme (Baß)
amici musicae, Chor und Orchester
Leitung: Ron-Dirk Entleutner

Karten zu 12 € (ermäßigt 8 €) in der Musikalienhandlung M. Oelsner

Eintrittsprogramm € 1,— Satz und Druck: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig
http://www.mvmc.de/motette/ · Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes
Programm zum Preis von EUR 1,– erworben werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig


